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Sftéraeit.

Die Sonne fcheint gar prichtig,
Die HPyazinthen blith'n,

Und hoch am blauen Himmel
Biel Lammerrwdtchen ziehn.
Unbd drunten auf der Crden,
Da laufen freuz und quer,
Die fleinen Dfterhafen

@ar fleifiig hin und ber.

Gie bringen all den Rindern
Manch Hhiibfches Ofterei,

Gin roted und ein blaues,

Gin bunted auch dabei.

Und twenn bdie Arbeit alle

Bei Rindern ift getan,

Dann fangt e gleich von borne
Bei all ben Frauleind an.

Dort gibt e8 Ofrgehinge,
Briflanten und Boutons,
Und feine Wohlgeriiche

Qn gierlichen Flacons.

Und mandedmal da gibt ed
Nodh ein gany einfach Ding:
Gin glatter, goldner, feiner,
RQueidrunbder Fingerring.

Und dorten, wo dad Haslein
©oldh Ringlein Hat gebracht,
Dort fpit e3 beide Ohren
Und dugt verjhmipst und lacht.
€3 lauicht 06’8 nicht ein Kif'chen
Bu feh'n und horen gibt,

€3 teifs, die mit dem Ringlein,
Sind allejamt — bperliebt.

®

Oha.

Deppis vom Gonne.

We me i me ne Huus wohnt, wo no viel
Qiiiit drinne fi, o dame da mdngifd iniref-
fanti Studie madpe iiber ds Wife und e Cha-
rafter vo fine Mitmontjde. Mi erlabt mit der
3pt Romanli mit guetem und bdjem Uusgang,
alltigledyi Gfdidtli, profaifhi und poetijdi.
Am befdjte fahrt me, wenn me fed) freut iiber
05 Guete, und wigem Gdgeteil jidy nid uuf-
regt, und geng Friede het mit fid)y fdlber und
mit anderne. Uf die ri dunt me am bejdte
uuS.

3 der Manjardewohnung oo bdim  Huus
wo mir jahrelang drinne gwohnt hei, het e Frau
Falf gwohnt mit ihrem GSohn WAlbdrt. Cie
ijd jabruus, jahry uf 'Stohr gange als Flit-
fere, Det e gueti treui Chundjdaft gha und
Bet fedy geng gfreut, {ie dpm emel nid vor d'Wr=
beit ufe. Wber wie mdngem BHet Ddie bbfi
Grippe |do ne Stridh gmadt diir d'Radnig.
Leider der Frau Falf o. Sie het fed) gar
nimme rdadt ddnne erhole, es ifd) e wiiefdyte
Huefdte 3riid blibe, wo ne re radt weh ta Pet.
Tee, Mittel, Tdfeli, alles het miiiit battet und
br Dofter het gmeint, fie |dtt e dli furt. UWber
das het fie fed)y nid dypnne gomne und dr Al
bart hatt ve |i Pfleg nid gha. Wit de Stdhre
ijdy es ridtig o Dbbs gjtande, vomdge fie i
albe gritiisled) plaget g)i mit den Afdll, und
pe git’s dbe o Liiiit, wo geng e dlei WAngjdt
hei vor Huefdte.

Dr Albdrt ijdy rddyt Dbjorget gfi um fis
Mitetti und Dhet geng gluegt, e re 3'halfe. Cr
i 3Nadht mangijd uuf ga Tee wdrme, und
het d'MMuetter DHoder Dettet. Und mit guete
Worte het er o nid gfpart, oder bppe mit
me ne GfpdBli. Wber je§ Det es d'Frau Falf
bunft, |it es paar Tage dritd ne Hppis, er het
o Dhie und da miieBe [iiiifze. Wendled) ifh dr
Pomant dod) do, won er dm Miiietti Het
mitege d’'Wabhrheit fage. Die Wdberei, won er
{do it nes paar Jahre bdrinne gfdaffet Det,
i) 3wunge gfi, 3 dliee, wdgem [dhladite
®|ddftsgang. D'Miuetter het trdjdtet, es wadrd
oppe |dp wieder mneumen es Tiirli uujgabh.
Dr Ulbdrt ijdy all Tag gah Tuege und Det
fed) a mdngem Ort gmaldet, aber am WAbe ifd
er geng muutlos Bet dpo. Es bhet ne um fo
fdwdrer driidt, will Jie grad beidi |i verdienfdt-
los worde, vo NMuettis erfparte Bake Dhet DHalt
die lingt Chraniheit [do wviel wdg gnoh.

Ci Tag, won er o wieder fo niedergjdhlagen
ifdy gfi uf em $Heiwdg, gumpet ihm es Meiteli
etgige und feit friindledy: ,Chaufet dr o mes
Loos?' ®ang gdage [i Ubjidht redt er i Sad,
triillet es Frantli umenand und fafd) als ob
er nid anbders dbnnti, dauft er das Jedeli.
Wber bdriiber aber Bet er fidy [dHwdri Vorwiirf
gmadt. Tag fir Tag ijd er um WArbeit uus,
aber wdger geng vergdbe.

DOeppe nady 3woone Wudye ifd) du im Wirts-
buus um Falfe d'Verloojig gji po der Gwdrb-
uusftellig.  J triiebjdliger Stimmung ijd) Dder
Albdrt o gange, ds Wofal het d'Litiit duum
dbdnne faffe.

Dr Albdrt Het |id) es Taplli warme Gaffee
la gd, ijd i nes Cggeli ghddlet und het gang
triiebjdlig griiehrt; |is Qoos het er vor fed) uf
em ZTijdy gha und Pet druuf gjtuunet obni e
Sdyimmer oo Hoffnung.

D'Nummero fi luut uusgriieft worbe und bdie
gliidlede Gwinner Hei albe fad) g'juuzet vor
Freud.

,Ds grofe Loos, 30,000 Franfe”, Pet's jeh
mddtig luut tont. N, 3766, bdritte Serie.

Dr Wlbert het uf fys Jedeli gluegt, es ifd
ibm Jdwary worde vor ben Wuge. Diiiitled
het er nobh einild) haargnau bdie glydi Jahl
ghbrt, ja wabhrhaftig, er Het |i nid titijdt.

Und wo mner viire n ijd) jur Kontrolle und
alles gjtimmt Det, ifd das es Bravoritefe und
Gratuliere g)i, dal ne gang fturm gmadt Het.
Cr het |i gnaui Ubrdfje miiege gd und won
er der Ched uf ne Vant i der Hand het gha,
het er glydy no gmeint es fpg e Traum.

Je ijd) er meh gjprungen als gloffe, dbm
Muetti gah das Glid verdiinde und am andere
Tag ifd) i allne Jitige gitande, e brave, jtelle-
Iofe junge Ma, da treulidy fiiv |i dranfi- Miuet-
ter forgi, Dheig ds grofe Loos gmumre.

,Bravo, bravo, das ifd radt’, het’s iiberall
gheige. O im Huus hei »/Liiiit Freud gha und
wenn allwdg o mdngs wehmiietig gfinnet bet,
es wir o froh gfi iiber das Oliid, jo bet's
emel mniemer gjeit und bdie meijdyte hei’s bdine
wadere Liiiitli gwiif mbge gdnne.

Das ijd) e guete Trib im Mont{dehdrz, 3u
dpam wei mir radt Sorg ha.

€. Wiiterich-Muralt.
(O]

Lujtiges aus der Kinderwelt.

I unterhielt mid) mit meinem oierjahrigen
,®bttibub iiber bdas Chriftdind. Mit wid-
tiger Miene erzihlte er mir, daB er auj Weibh-
nadyten dem lieben Gott ein , Gldttife’ {denifen
wolle. Jd) erflarte ihm, daf Dder liebe Gott
dod) nidht glatte. ,,Aber er ijdht dod) en Ma“,

jagte Der RKleine. Jd) lieg ihm diefen Glauben
und fagte ihm, daB dod) nur die Frauen bii-
geln.  Cnt{dloffen antwortete Dder Knirps:
pDdnn jdent i Dalt ’s Jfe der Frau Lieb-
gott.”

erften Rlajfe erzablte die Lehrerin
Glid”. Borerft fragte fie: ,Was
Der Antworten gab es verfdyiedene:
,Olid i jhoni Chleider; Glid ijd), rid |i
ufw.”, und ein fleiner [dwarzdugiger, itberaus
lebhafter Giidlander rvief: ,,Glitd ifd), wemer
mag dervo fpringe, wenn de Buur dund!‘

*

S Mama’, ruft Karl Heing, auf zwei Herren
weifend, die in der HiBe ohne Kopfbededung
voriibergehen, ,die beiden haben ja Glaken.”

,Rubig, mein Kindb, wenn die Herren bdas
horen!”

,Wiffen fie es denn nidyt, Mama?“

*

Cines Tages, als idy den Garten jdtete,
[pagierte der fleine Bubi gelangweilt im Grafe
umber.  PIoglidy entdedte er midy: - ,,Du”,
fagte er, ,i wott ou halfe!”“ — , Jei, Bubi”,
entgegnete id), ,du dajd nid hdlfe.* Da
fagte er weinerlidy: ,, 0 weild), i Hha ja d'Handli
Juber g'wajde!”

(UAus ,,Sdyweiz. Elterngeitung”.)

*

Jn der
,Hans im
it Glid?

Uus der Shule Kinglidh gab id mei
nem neunjihrigen GSdyiiler folgendes ufjag-
thema: ,,Wenn idy ein MWiilliondr wdre.’  Jn
wenigen Plinuten iiberreidyte er mir jtrahlend
folgende WAusfiihrung:

pWenn  idy ein Milliondr wdre, o wiirde
iy ein Fluggeug faufen. Dann wiirde id) alle
Lehrer und Lebrerinnen einladen und mit ihnen
nady Wfrifa fliegen. Dort wiirde id) fie mit
einem Fallfdirm Pinunterlaffen in den Urwald.
Miein Flugzeug miigte IJimmerlein Hhaben. Jd)
wiirbe nad) Jndien und mit PMama und mei-
nem Gdwejterlein nad) CEngland und Wien
fliegen. M.R., RLehrerin.

()

Der Ofterhas und die Vienjchen.

Der alte Hafe [pridht gum jungen

Und gudt dem DOjter-Korfp Fu:

,Die Pienjden find dod) redt gelungen,
Sie wedfeln ihr Gefithl im Nu!

Jtod) unlangjt waren wie befejfen
Gie bhinter - Hafenldufen her:

Cs gierte jedes Dbej're CEffen,

Was nidt entfam dem JFagdgewehr.

Nad) ein paar Monden [don weil g'rabe
Die Gloden lduten Djtern ein, ‘
Da findbet unfereins nun Gnabde

Bei allen Leuten, grof und flein.

Gie ftellen $Hafenjtatuetten

Wus Juder, Marzipan um Kauf;

Was |id) oor ihrem Hak mupt’ retten,

Das freffen | jeBt vor Liebe auf.
Alfred Beetiden.

® |
i

bumor,

Bwedentipredhend. ,Wo haben Sie bennt
beuer QJfren Urlaub verbracht ?2” #3ebin
Stunbden in einer Gleticherfpalte und fechs Wo-
chen im RKranfenhaus.”

Qaura am RKlavier.
Benn i) ein BViglein wir’ ...
drgert) : ,Und ich ene Kage!”

Gie  (trdllernd): |
— @r (vere



	ds Chlapperläubli

